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1. Vorbemerkung 

Basis für die Besoldung ist die Lehrfächerverteilung. 
Die Stundenverteilung ist für Abzugstage, Supplierstunden, Stundenentfall, … notwendig. 
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2. Stundenraster 

 Für eine korrekte Stundenverteilung (Stundenverteilung ≙ Stundenplan) muss Sokrates den 

in der Schule üblichen Stundenraster kennen, genauso wie er auch für die Pausenglocke 

festgelegt ist. 

 Schulen, die sich nicht an feste Pausenzeiten halten, hinterlegen einen fiktiven Stunden-

raster. 

 Der Stundenraster geht von 50 Minuten Unterrichtseinheiten aus, jede Schule kann jedoch 

eine abweichende Dauer von/einzelner Unterrichtseinheiten beschließen. 

 Auch wenn in der Realität halbe Stunden „gehalten“ werden, sollen im Raster GANZE 

Stunden verwendet werden. Bei Bedarf einer Teilung wird die halbe Stunde bei der Lehr-

fächerverteilung korrekt zugeordnet. 

 Eine Mittagspause wird als Stunde im Raster erfasst, aber im Stundenplan nicht befüllt. 

 Werden in EINER Sokrates-Instanz zwei verschiedene Schultypen (z.B. ASO und VS) mit 

unterschiedlichen Stundenrastern gepflegt, so ist dies theoretisch möglich, aber nicht 

unbedingt praktisch sinnvoll. Vorgangsweise: 

o Stundenraster 1 importieren  Lehrfächerverteilung Schultyp 1 

o Stundenraster 2 importieren  Lehrfächerverteilung Schultyp 2 

Die tatsächlichen Zeiten werden dann bei der Stundenverteilung gespeichert und nicht 

durch Sokrates umgeändert 

Nachteil: Beim Ausdruck der Stundenverteilung werden die Stunden z.T. im falschen Raster 

dargestellt. Der Ausdruck des tabellarischen Stundenplans ist hier dann besser geeignet. 

AUSWERTUNGEN  Stundenplan  Tab. Stundenplan (Klasse) 

 Beispiel Spezialfall: 
„Die 1. Stunde dauert für den Klassenlehrer 60 Minuten – was über die Woche eine Stunde 

mehr ergibt – und für den Teamteachinglehrer 50 Minuten (der geht früher oder kommt 

später...).“ 

Eine Abbildung mittels Stundenraster ist nicht sinnvoll; die in Summe 1 Wochenstunde des 

Klassenlehrers wird in der LFVT z.B. als eine Stunde „Soziales Lernen“ abgebildet. 

 

  



   

 Lehrer*innenverwaltung, Teil 3 | Version 3.5 4 / 39 

 

BASISDATEN  mehr … 

2.1. Stundenrastervorlage herunterladen 

 

 
 

 

 
 

 

 

Diese Datei wird  
- heruntergeladen 
- bearbeitet 
- wieder hochgeladen 
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2.2. Stundenraster bearbeiten 

  
 

 
 

2.3. schuleigenen Stundenraster hochladen und kontrollieren 

BASISDATEN  Schnittstellen  Daten 

importieren (Typ: Stundenraster) 

 
 

BASISDATEN  Grunddaten  

Standardwerte anzeigen 

 

 

beliebiger Speicherort 
beliebiger Dateiname 

speichern nicht 
vergessen 
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3. Stundenverteilung 

 Vorlage für die Stundenverteilung ist selbstverständlich der Stundenplan. 

 Schulen, die ihren Stundenplan mit Untis TM erstellt haben, können diese Daten in Sokrates 

importieren! 

Eine diesbezügliche Anleitung findet sich hier. 
 

 

 
 

 
  

http://www.vobs.at/fileadmin/user_upload/sokrates-web/Anleitung_gpuntis_Import_2016_02_25-1.pdf
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3.1. Stundenverteilung nach Tagen 

Die einzelnen Gegenstände werden den Wochentagen und Unterrichtsstunden zugeordnet. 

Die Stundenverteilung nach Tagen ist sinnvoll … 

 bei regelmäßigem Unterricht. 

 für „Standardverteilungen“. 

 wenn ein bestehender Stundenplan „abgeschrieben“ wird. 

SCHULJAHRESBEGINN  Stundenplan  Stundenverteilung nach Tagen 

 
 

  
 

Nach dem „Anlegen“ sind die Spalten für „Tag.“ und „Std.“ wieder leer (keine Auswahl), im Feld 
„Std/JStd“ ist aber ersichtlich, wie viele Stunden bereits verteilt wurden. Die Suche mittels „Status 
offen“ filtert dann jene LFVT heraus, die – mit einer gewissen Ungenauigkeit – noch nicht vollständig 
verteilt wurden. 
  

  

Filter setzten! 
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3.2. Stundenverteilung pflegen 

Dieser Menüpunkt ist sinnvoll … 

 für Einträge von unregelmäßigem Unterricht 

 bei geblocktem Unterricht (z.B. 14-tägig) 

 für gezielte Eintragungen bzw. Änderungen von Einzelterminen 

SCHULJAHRESBEGINN  Stundenplan  Stundenverteilung pflegen 

 
 

 
 

Bei (vom Stundenraster) abweichender Uhrzeit muss ZUERST der Haken „Manuell“ gesetzt 

werden 
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3.3. Stundenverteilung pflegen (1/2 Stunden) 

Es ist auch möglich, halbe Stunden zu pflegen 
 

 

3.4. Stundenverteilung Übersicht 

Dieser Menüpunkt ist sinnvoll … 

 wenn man sofort eine Übersicht über die zugeordneten Stunden haben will. 

Nachteil: Mehr „Klickarbeit“ 

SCHULJAHRESBEGINN  Stundenplan  Stundenverteilung Übersicht 

Stunde anklicken  Fach auswählen  speichern 
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3.5. Stundenverteilung nach Kalender 

Sinnvoll bei komplett unregelmäßigem (geblockten) Unterricht. 

SCHULJAHRESBEGINN  Stundenplan  Stundenverteilung pflegen  Auswahl eines Faches 

 Bearbeiten  STVT Kalender 
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3.6. Einträge löschen 

3.6.1. Stundenverteilung pflegen 

SCHULJAHRESBEGINN  Stundenplan  Stundenverteilung pflegen 

 
 

 
 

Bereich markieren 

In der linken Click-Box den Anfang und das Ende kennzeichnen 

Button „Markieren“ wenn man gezielt z.B. „alle Montag 2. Stunde“ markieren will (um diese 

dann zu löschen) 

  

übergeordnet 
(markiert auch 
untergeordnete 
Stunden) 

markiert einzelne Stunden 
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3.6.2. Stundenverteilung Übersicht 

 
 

L Löscht alle Einträge des entsprechenden TAGES weg. Einträge des zweiten Tages 

bleiben unverändert. 

L + SJ Löschen aller Einträge dieser 

Lehrfächerverteilung. 

 
L + EE Nur dieser Einzeltermin an 

diesem Tag wird gelöscht. 
 

 
L + ab T Löscht alle Einträge AB dem 

gewählten Tag – die Wochen 

davor bleiben unverändert.  
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3.7. Kontrolle 

3.7.1. zugewiesene Stunden 

SCHULJAHRESBEGINN  Stundenplan  Stundenverteilung nach Tagen 

 

3.7.2. Welche Stunden sind noch nicht zugewiesen? 

SCHULJAHRESBEGINN  Stundenplan  Stundenverteilung nach Tagen 

 
 

  
 

Auch diese Ansicht weist eine gewisse Toleranz aus, weil z.B. wg. Feiertagen nie alle Stunden 
zugewiesen werden können. 
  

  

Std und jStd können auseinanderklaffen (z.B. 

wg. Feiertagen) 
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3.8. Übersicht 

Die Stundenübersicht kann nur für jeweils eine einzelne Lehrperson angesehen werden. 

SCHULJAHRESBEGINN  Stundenplan  Stundenverteilung Übersicht 

 
 

 

Pro Woche können (!) mehr 

Stunden verteilt werden als 

eigentlich zur Verfügung stehen 

(Blockung). 

Nur wenn ein Stundenausmaß 

eingetragen wird, welches über 

das Jahressstundenausmaß 

hinausginge, käme es zu einem 

Fehler. 

 

 

 

  



   

 Lehrer*innenverwaltung, Teil 3 | Version 3.5 15 / 39 

 

3.9. Auswertung 

3.9.1. Lehrer-Stundenplan (100)  

 
 

 

3.9.2. Jahresstundenverteilung (110) 
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4. Schulveranstaltungen 

 Es steht eine eigene Anleitung zur Pflege der Schulveranstaltungen zur Verfügung. 

 

 
 

5. Absenzen 

 

Je nach Art der Absenz werden die notwendigen Einträge entweder im Sokrates auf 

Schulebene oder im Abrechnungssystem SAP von Präs/3 vorgenommen. Alle Absenzen, die 

eine Erledigung von Präs/3 bedürfen, wie z.B. Mutterschutz, Elternkarenz, sonstige Karenzen, 

Kuraufenthalte und Sabbatical werden von Präs/3 im SAP erfasst und täglich nach Sokrates 

überspielt. Diese Absenzen sind an der Kategorie „PM-SAP“ erkennbar; in der Anmerkung der 

Absenz ist jeweils ersichtlich, um welchen Absenzgrund es sich dabei handelt. Solange Präs/3 

über eine solche Absenz noch nicht entschieden hat, kann auf Schulebene eine Absenz der 

Art „Platzhalter“ gesetzt werden, damit auch Supplierstunden vergeben werden können. 

Sobald Präs/3 entschieden hat, wird der vorhandene Platzhalter automatisch überschrieben, 

wenn der Zeitraum (von/bis) exakt übereinstimmt. Bei Fragen dazu kann der/die zuständige 

Sachbearbeiter*in in Präs/3 gerne Auskünfte geben. 

 Die Stammschule ist verantwortlich für die Gesamteinträge und die Datenfreigabe. 

 Die Eintragung der Abwesenheiten SOLL an der Stammschule erfolgen, da auch die 

Krankmeldung bei der Stammschule einzubringen ist. 

 

5.1. Absenzen eintragen 

LAUFENDES SCHULJAHR  LehrerInnen  Absenzen pflegen 

 
 

 

Hinweis: Die unten grau hinterlegten Felder werden hauptsächlich von der Präs/3 befüllt, die 

weiß hinterlegten Einträge auf alle Fälle von der Schule. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

https://sokrates.vobs.at/index.php/topic,113.0.html?PHPSESSID=h6gms28rd151jd8a8q7n10dit7
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Kategorie Art MDL-Abzug MDL-Abzug-PD 

Dienstauftrag      Dienstauftrag Bildungsdirektion nein nein 

 

 

Kategorie Art  

Fortbildung 
Fortbildung (Dienstauftrag) 

PH-Fortbildungen werden von 

der Schulleitung eingetragen 

Fortbildung (Sonderurlaub)  

Karenzurlaub Unentschuldigtes Fernbleiben  

Krankheit 

Krankheit siehe unter „Hinweise“  

Krankheit 2 siehe unter „Hinweise“  

Arztbesuch  

Dienstunfall  

Platzhalter Platzhalter für SAP-Abgleich 
Falls/solange die Behörde noch 

nicht entschieden hat 

PM-SAP aus PM-SAP eingespielt  

Schulveranstaltung SV  

Sonderurlaub 

Dienstfreistellung  

Pflegefreistellung  

Gerichtliche Ladung 

(Zeuge/Schöffe) 

 

Übersiedlung  

eigene Eheschließung  

Silberhochzeit  

Geburt eigenes Kind  

Eheschließung naher Angehöriger  

Tod naher Angehöriger  

Beerdigung  

Promotion/Sponsion  

Sonstiges  

Sonstiges 

Präsenzdienst 

siehe unter „Hinweise“  
Truppen-/Kaderübung 

Zivildienst 

Sonstiger Stundenentfall 
 

Von selbsterklärend 

Bis Voraussichtliches Datum muss befüllt werden, kann verlängert 

werden. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

5.2. Uhrzeiten bei Absenzen 

 

 Uhrzeiten sind bei jenen Abwesenheiten einzutragen, die nicht den gesamten Schultag 

der betroffenen Lehrpersonen andauern und supplierrelevant sind. 

 Kolleg*in ist 2 Stunden beim Arzt, hat aber keinen Unterricht  kein Eintrag erforderlich 

 Kolleg*in ist zwei Stunden beim Arzt und hätte Unterricht  Eintrag erforderlich, weil 

Supplierung erforderlich [Hinweis: Bei Teilabsenzen (in der APS) erfolgt volle Bezahlung].  

Entfall nur einer Unterrichtsstunde Entfall beider Unterrichtsstunden 

Exakter Eintrag der Uhrzeit des Entfalls Eintrag einer ganztägigen Abwesenheit 
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5.3. Hinweise  

 Verpflichtung zur Krankmeldung besteht für LP an der Stammschule. 

Ist eine Lehrperson an mehreren Schulen tätig, soll die Stammschule eine Abwesenheit 

möglichst frühzeitig eintragen, damit die „Nebenschule“ (darauf aufbauen kann und) nur 

mehr ihre Supplierungen einzugeben hat. 

 Auch nicht bezahlbare Supplierstunden sind einzutragen, da entsprechende Meldungen 

ans Ministerium gehen müssen. 

 Die Dauer der Absenz muss mit der Krankmeldung übereinstimmen.  

 Muss eine Abwesenheit genehmigt werden, deren 

Genehmigungslauf (via SAP) zu lange dauert (z.B. Kurz-

Karenzurlaub), dann wird vorübergehend die Kategorie 

„Platzhalter“ eingetragen, die später von SAP mit der 

richtigen Abwesenheitsart überschrieben wird. 

Voraussetzung: Gleiches Von-Datum und gleiches Bis-

Datum wie im Antrag. 

  Pflegefreistellung: NEU ist, dass ab sofort bei der 

Pflegefreistellung die Anzahl der Stunden eingetragen 

werden muss, da sich ansonsten die Absenz nicht speichern 

lässt. 

 
 

Wird das maximale Ausmaß der Pflegefreistellung (= 

Wochenlehrverpflichtung) überschritten, ist eine 

Speicherung einer weiteren Pflegefreistellung nicht 

möglich. 

 

 

Es kommt dann folgender Hinweis: 

 
 

Bitte dann mit der Präs/3 - Alfred Bentele - Kontakt aufnehmen. 

Er prüft den Anspruch der Lehrperson und kann gegebenenfalls 

eine Freischaltung für eine weitere Woche Pflegefreistellung 

veranlassen. 

(nicht vergessen das Formular für die Pflegefreistellung 

ausfüllen) 

 

https://view.officeapps.live.com/op/view.aspx?src=https%3A%2F%2Fwww2.vobs.at%2Fformuland-download%2FPflegeU.doc&wdOrigin=BROWSELINK
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 Abwesenheit übers Wochenende muss durchgehend eingetragen werden. 

 Bei ev. Verlängerung der Absenz wird keine neue angelegt, sondern die bestehende 

verlängert. -> bei bereits genehmigten Absenzen Präs/3 die Genehmigung aufheben 

 Längere Abwesenheit wird (durch die Schulleitung abgeschlossen =) genehmigt, wenn 

die LP wieder anwesend ist. 

 Da auf eine genehmigte Abwesenheit wg. Krankheit keine nahtlose Abwesenheit der 

gleichen Art (Krankheit) folgen kann, muss bei Art dann „Krankheit 2“ gewählt werden. 

 PH-Fortbildungen, Religionslehrerbesprechungen, 

… sind in der Regel Dienstaufträge. 

 Fortbildungen, die nicht im dienstlichen Interesse 

sind, sind in der Regel genehmigter Sonderurlaub. 

 

 
 

 Bei Langzeitabsenzen werden alle (Kalender-)Tage (auch das Wochenende) gerechnet. 

 Leiter*in-Abwesenheit bei Leitertagung: Kategorie = Sonstige, Art = Sonstige 
 LANGFRISTIGE Absenzen (> 14 Tage) werden auch ohne Genehmigung aus Sokrates nach 

SAP übertragen. Bei Rückkehr aus der Absenz wird das BIS-Datum geprüft/überschrieben 

eingetragen und genehmigt. 

Beim Einspielen in SAP wird die langfristige (unbefristete) Absenz automatisch begrenzt. 

 Die Supplierverpflichtung jeder LP wird automatisch berechnet. 

5.3.1. Absenzen genehmigen 

Für Ersetzungen gibt es eine separate Anleitung. (Ersetzungen) 

LAUFENDES SCHULJAHR  LehrerInnen  Absenzen genehmigen 

 Absenzen sollen möglichst jede Woche gepflegt und genehmigt werden. So ist 

gewährleistet, dass die Absenzen zeitnah ins Abrechnungssystem SAP übertragen werden 

können.  

 Widerruf nur möglich, wenn die/der Sachbearbeiter*in der BD diesen Fall noch nicht 

freigegeben hat  siehe Absenzen widerrufen. 

 Sonderurlaub bis 3 Tage und über 3 Tage werden von der Schule mit „genehmigt“ 

eingetragen (unabhängig von der verpflichtenden Beantragung der Abwesenheit bei 

Präs/3 bei mehr als 3 Tagen im SJ oder für den Leiter). 

 Bei fehlender Genehmigung wird keine Wirksamkeit für die Besoldung ausgelöst. 

 Am Ende des Monats muss die Berechnung der MDL „angeworfen“ werden. 

 Absenzen zuerst pflegen, dann genehmigen, das Bis-Datum muss in der Vergangenheit 

liegen. 

https://sokrates.vobs.at/index.php/topic,128.0.html
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In der Übersicht sind nur noch die „geplanten“ Absenzen ersichtlich. 

5.3.2. Absenzen widerrufen, 

LAUFENDES SCHULJAHR  LehrerInnen  Absenzen pflegen 

Eine bereits genehmigte Absenz kann nicht bearbeitet (z.B. verlängert) werden. 
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Sie muss zuerst widerrufen werden; dies gelingt nur, wenn sie noch nicht durch die/den 

Sachbearbeiter*in der BD freigegeben wurde. In diesem Falle ist mit der/dem 

Sachbearbeiter*in der BD Kontakt aufzunehmen.  
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LAUFENDES SCHULJAHR  LehrerInnen  Absenzen genehmigen 

 
 

 

Der Status wechselt von genehmigt auf 

geplant. 
 

 
 

Die Absenz kann unter „Absenzen pflegen“ wieder bearbeitet werden.  
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5.3.3. Allfällige Zusatzarbeiten 

5.3.3.1. Klassenvorstandschaft bei Langzeitkrankenstand 

Bei der Lehrperson, die in Krankenstand geht, muss die Tätigkeit nicht verändert werden. Es 

wird lediglich die ZULAGE für den KV befristet und der neuen Lehrperson eingetragen. (siehe 

auch Anleitung: Ersetzungen) 

5.3.3.2. Abwesenheiten auf Grund einer Schulveranstaltung 

Wenn bei den Schulveranstaltungen die korrekte Kostenstelle eingetragen wurde, … 
 

 
 

dann sieht das Ergebnis bei den Absenzen automatisch wie folgt aus: 

LAUFENDES SCHULJAHR  LehrerInnen  Absenzen pflegen 

 
 

  

https://sokrates.vobs.at/index.php/topic,128.0.html
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6. Supplierplan 

Voraussetzung für die Pflege von Supplierungen ist die vollständige Eingabe der Absenzen. Ein 

Supplierplan ist bei Ausfällen bzw. Abwesenheiten von Lehrpersonen immer dann zu erstellen, 

wenn (wegen kürzerer Dauer) keine neue Lehrfächerverteilung – LFVT zu machen ist.  

6.1. Supplierungen für Abwesenheiten mit kurzer Dauer 

LAUFENDES SCHULJAHR  LehrerInnen  Supplierplan pflegen 
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Die Auswahl ist alphabetisch aufsteigend angeführt. 

Bei Auswahl von „Anstatt (passend)“ wird sortiert nach 

offenen/freien  Anstatt-Stunden der Woche aufgelistet. 

 
 

Als Supplierart steht folgendes zur Verfügung 
 

 
 

A Anstatt   

W Wochensupplierverpflichtung z.B. Leitersupplie-

rungen 

NB nicht bezahlt in der Woche (W) und im 

Jahr (J) 

C jährliche Supplierverpflichtung B bezahlt in der Woche (W) und im Jahr (J) 
 

Die Reihenfolge der aufgelisteten LP orientiert sich an der rechtlich empfohlenen Auswahl 

bzw. Reihenfolge für die Heranziehung zur Supplierung, das heißt … 

•  Anstatt-Stunden in der Woche = 1. Empfehlung zur Heranziehung 

•  Wochen-Supplierverpflichtung noch offen = 2. Empfehlung 

•  Jahres-Supplierverpflichtung noch nicht erfüllt 

Die Zuordnung bzw. Heranziehung der Lehrer*innen wird nicht eingeschränkt, auch wenn 

andere noch (höhere) offene Supplierverpflichtungen haben. 
 „Informationen dazu finden sich im VOBS unter:  

http://www2.vobs.at/formuland-download/SupV.pdf“ 
 

wer suppliert? 
Je nach Lehrerauswahl erscheint hier 
„LehrerIn auswählen“ oder 
„kein/e LehrerIn“ 

gewählte Stunde, 
die zu supplieren ist 

http://www2.vobs.at/formuland-download/SupV.pdf
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6.2. Supplierung Leitung mit wöchentlicher Supplierverpflichtung 

Alle von der Leitung geleisteten Supplierstunden sind einzutragen. Die wöchentliche Supplier-

verpflichtung wird vom System automatisch zum Abzug gebracht. Das heißt, es werden wie 

bisher nur Stunden über der wöchentlichen Supplierverpflichtung bezahlt. 

6.3. Supplierung trotz mehr als zweiwöchiger Absenz 

Sobald im Abwesenheitsfall feststeht, dass die Vertretungsdauer zwei Wochen übersteigt, ist 

grundsätzlich eine neue Lehrfächerverteilung einzupflegen. Die Stunden werden der 

vertretenden Lehrperson zugewiesen und es wird ein Anspruch auf Dienstzulagen begründet.  
 

Nach Rücksprache mit der Präs/3 besteht die Möglichkeit, dass bei Abwesenheit mit kurzer 

Dauer Supplierstunden der Art LFVT vergeben werden. Diese Stunden werden jedenfalls 

bezahlt, auch wenn noch eine Supplierverpflichtung offen ist.  
 

  
 

Zulagen werden der abwesenden Lehrperson nicht gekürzt und den vertretenden Lehrpersonen nicht 
weitergegeben. Einzig die Fächervergütung wird bei einer Abwesenheit von 2 Wochen automatisch 
bei der abwesenden Person gekürzt. 

 

  

1 
2: Nächste Stunde 
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Beispiel: Lehrperson ist anfangs für zwölf Kalendertage krankgeschrieben, am elften Tag wird 

die Verlängerung auf gesamt 15 Tage gemeldet. Eigentlich müsste nach dem elften Tag für 

die restlichen Tage noch eine neue LFVT gemacht werden. Hier wird der Fall angenommen, 

dass die LFVT (an der Schule dennoch) NICHT geändert wird! 

 Die LFVT der abwesenden LP wird (für die gesamte Dauer) NICHT verändert. 

 Die Lehrfächerverteilungsänderung werden als Supplierungen der Supplierart „LFVT“ 

eingetragen. Die Stunden unterliegen keiner Supplierverpflichtung und werden der LP in 

der Abrechnung daher jedenfalls zusätzlich ausbezahlt. 
 

 

6.4. Supplierungen für Bruchteile einer Stunde 

NUR wenn unter „Stundenverteilung pflegen“ halbe Stunden eingetragen (z.B. für Förderunter-

richt, …) sind, können auch bei den Supplierungen ½ Stunden vergeben werden.  
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Andernfalls kann eine Unterrichtsstunde nicht anteilig suppliert werden (sie wird also zur Gänze 

suppliert oder nicht suppliert).  

Wenn die abwesende LP in der zweiten Hälfte einer Unterrichtsstunde vom Arztbesuch 

zurückkommt, dann wird ihr die Stunde als zur Gänze entfallen gerechnet und die Stunde ist 

(zur Gänze) zu supplieren. 

6.5. Supplierung für LP, die nicht mehr an der Schule unterrichtet 

Ist eine Lehrperson nicht mehr an der Schule tätig (z.B. 

nach Kündigung), kann ab diesem Zeitpunkt keine Absenz 

mehr vergeben und demnach kein Supplierplan gepflegt 

werden.  

Sollen die Stunden dennoch bis zum Eintreffen des Ersatzes 

suppliert werden, können solche Supplierstunden als 

Einzelleistung der Art „Supplierung“ gepflegt werden.  

 

 
 

6.6. Nachträgliche Änderungen der 

Suppliereinträge  

Nachträgliche Änderungen müssen in dem Monat gemacht werden, in dem sie damals 

angefallen sind. 
•  Dazu ist es erforderlich, die Genehmigung zu widerrufen (Sachbearbeiter*in kontaktieren!) 

•  und die MDL nach der Nacherfassung neu zu berechnen. 

•  Die Änderungen werden dann nach erneuter Genehmigung wieder an SAP übermittelt. 

Dort passiert dann die Neuverrechnung über eine sogenannte Aufrollung. 

6.7. Übersicht über die Supplierungen 

AUSWERTUNGEN  Dynamische Suche 

6.7.1. Supplierübersicht (652) 

 
 

Die Felder „Supplierstunden“ und „Supplierung EMDL“ werden aus den aktuellen Daten 

ausgelesen, im Feld „Details“ ist der absente Lehrer mit Datum und Stundenraster-Stunde 

angeführt. 

„nicht bezahlt“ und „bezahlt“ sind die Ergebnisse der MDL-Berechnung dieser Schulwoche, 

„restl.JaSupRes“ zeigt die noch offenen Stunden der Jahressupplierverpflichtung an. 
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Hier wird der wöchentliche Verbrauch der Supplierverpflichtung angezeigt: 
 

 

6.7.2. Übersicht pro Monat (653) 

Monatsansicht der Supplierstunden. Grundlage ist Berechnung aus Wochen-MDL. 
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7. Zulagen 

Die Zulagen können in Sokrates vielfach aus den vorhandenen Einträgen abgeleitet und somit 

großteils automatisch ermittelt werden. Dazu müssen die Klassen und Gruppen eingeteilt sein, 

die Lehrfächerverteilung vorgenommen und die Tätigkeiten pro Lehrperson eingetragen sein.  
 

Durch die Schule muss eine Dienstzulage grundsätzlich NICHT selber ausgewählt, aktiv 

angelegt oder eingetragen werden. Ausnahme:  Geteilte Klassenvorstandschaft, da muss eine 

geänderte Bewertung durch Überschreiben (= manuelle Anpassung) von der Schulleitung 

angestoßen werden. 
 

Hinweis:  Die Zulagen bleiben pro Lehrperson grundsätzlich solange stehen und für die 

monatlichen Vergütungen wirksam, bis entweder das Schuljahr beendet ist oder bis eine neue 

LFVT erfolgt. Die Bezahlung der Dienstzulagen wird z.B. bei kurzen Abwesenheiten also nicht 

eingestellt oder vermindert. 

 

8. Einzelleistungen 

Hier werden z.B. einzelne Förderstunden, Leiter*innenvertretung, … eingetragen, die nicht 

regelmäßig stattfinden. 

LAUFENDES SCHULJAHR  LehrerInnen  Einzelleistungen 

 

8.1. Art      
 

 

Projekt-, Förderstunde  

Supplierung Keine bezahlte Supplierung bis Ende Topf C, 

siehe Punkt 6.5. 

Leitervertretung siehe unten 

Spezialpool Früher: „Erschwernispool“ 

Hier werden bei „Anzahl“ die Stunden 

eingetragen. 

TB-SVA siehe unten 

MDL-SVA-Vertretung Vertretung einer verhinderten Lehrperson bei 

einer Schulveranstaltung 

(siehe §51 Abs. 7 LDG 1984) 

Vertretung Reserve Hier werden bei „Anzahl“ die Stunden 

eingetragen. 

 

Wie immer kann mittels „Bearbeiten“ kontrolliert 
werden, welche Einträge (Einzelleistungen) der 
LP bereits zugeordnet sind. 

Anzahl = Stunden 

siehe unten 

siehe unten 
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8.1.1. Leitervertretung 

Hier wird nur die Summe der Leitervertretungstage angegeben. z.B.:  

 Leitervertretung von Mo 12.10.20 – Fr 16.10.20:  

o „Datum“: 12.10.20 auswählen/eintragen,  

o „Anzahl“ (unten) 5 eingeben  

 Leitervertretung von Fr 16.10.20 – Mo 19.10.20:  

o 4 Tage eintragen 
 

  
 

Sokrates berechnet die Anzahl der Tage nicht automatisch! 
  

8.1.2. TB-SVA 

Teilnahme von teilbeschäftigten Lehrpersonen an einwöchigen (mindestens fünftägigen) 

Schulveranstaltungen. 
 

Hier muss - in Absprache mit den zuständigen Sachbearbeiter*innen der Präs/3 - die Differenz 

auf die Vollleistung eingetragen werden.  
 

 
 

Der Eintrag ist wie folgt vorzunehmen: 

LAUFENDEN SCHULJAHR  LehrerInnen  

Einzelleistungen pflegen  

 

 

 
 

9. Mehrdienstleistungen (MDL) 

9.1. MDL berechnen 

Laufendes Schuljahr  LehrerInnen  Wochen-MDL berechnen 
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9.1.1. Bearbeiten 

 

9.1.2. Sichtung drucken 

 
 

 
 

 

Aber: 

Wenn die/der Sachbearbeiter*in die 

Genehmigung übernommen hat, ist keine 

Checkbox mehr vorhanden, es kann keine 

LP markiert und keine Sichtung gedruckt 

werden. 
 

 

  

Automatisch ist immer 
der Vormonat aktiv. 
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9.1.3. Unterschrift drucken 

 

 
 

 
 

 

Aber: 

Wenn die Wochen-MDL keinen Status 

„genehmigt“ haben, dann kann hier  

keine Unterschrift gedruckt werden  

 „Sichtung drucken“ verwenden.  

 

9.1.4. Wochen-MDL genehmigen 

Wenn die Einträge kontrolliert und richtig sind, können/müssen sie genehmigt werden. 

Es ist selbstverständlich auch möglich, die Genehmigung für einzelne LP vorerst auszusetzen 

um die Einträge noch weiter bearbeiten zu können. 

Laufendes Schuljahr  LehrerInnen  Wochen-MDL berechnen 

 
 

  



   

 Lehrer*innenverwaltung, Teil 3 | Version 3.5 34 / 39 

 

 
 

Erst nach dem Speichern sind die Genehmigungen wirklich eingetragen. 
 

 
 

 

9.2. Wochenleistung Lehrer 

Die Auswertung ist bereits möglich, wenn die Wochen-MDL „berechnet“ wurde. 

LAUFENDES SCHULJAHR  LehrerInnen  Wochenleistung Lehrer/Schule 

Für die nicht angehakten LP wird nach der 
Genehmigung eine Fehlermeldung angezeigt. 
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9.3. Monatsleistung Sichtung 

Diese Auswertung ist nur möglich, wenn die Wochen-MDL KEINEN Status „genehmigt“ haben. 

LAUFENDES SCHULJAHR  LehrerInnen  Monatsleistung Sichtung 

 
 

 
 

 
 

 

Wenn die Wochen-MDL den Status 

„genehmigt“ haben, dann kann hier keine 

Sichtung gedruckt werden  Menü  

„Wochen-MDL  „Unterschrift drucken“ 

verwenden. 
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9.4. Monatsleistung Unterschrift 

Diese Auswertung ist erst möglich, wenn die Wochen-MDL den Status „genehmigt“ haben. 

LAUFENDES SCHULJAHR  LehrerInnen  Monatsleistung Unterschrift 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

Wenn die Wochen-MDL KEINEN Status 

„genehmigt“ haben, dann kann hier keine 

Unterschrift gedruckt werden  Menü 

„Wochen-MDL“  „Sichtung drucken“ 

verwenden. 
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10. Ersetzungen 

Fällt eine LP z.B. wegen Karenz aus und ihre LFVT  kann 1 : 1 von einer oder mehreren anderen 

LP übernommen werden, so kann dies so abgebildet werden: 

LAUFENDES SCHULJAHR  LehrerInnen  Ersetzungen pflegen 

 
 

Ändern sich LFVT, … so wird für alle betroffenen LP die LFVT abgeändert. 
 

 
 


